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der deutschen Landschaft und des deutschenAutors un: eine Einführung iın seın soz1010g1-

sches Denken vorausgestellt. Das Buch wird Volkslebens 1Ur einzelnes herausgegrifften. Die
155 Bilder SLAMMECN VO  - verschiedenen Foto-gzutLe 1enste hbel einer ersten Begegnung miıt der

Soziologie eisten. Bleistein S} graphen und stehen künstlerisch w1e technisch
außergewöhnlıch hoch, da{fß INa  ; s bei V1Ie-
len kaum vermißt, daß S1e nıcht farbig sind.
Als Einleitung steht eın „Essay“ VO  e} CarloDANCKERT, Werner: Unehrliche Leute. Die Der-

femten Berufe. Bern-München: Francke Schmid, schwungvoll un: gedankenreich, VON

großer Liebe ZU deutschen olk un ZUT
294 Lw. 24,50.— deutschen Heımat zeugend. Hertling 5}Im Mittelalter gab Berufe, die unehrlich
1, nıcht die vollen bürgerlichen Rechte
esaßen und auch in der Söffentlichen Meınung

Rande der Gesellschaft standen un! gygem1€- REITZENSTEIN, lex. Frhr. Altbaierische
den wurden. Daß dazu Henker, Totengräber, Städte. München: Prestel 1963 211 LW. 16,50
Dırnen, Bettler und auch allerleı fahrendes olk Die Landschaftsbücher Au dem Prestelverlag
gehörten, überrascht uns nıcht besonders. ber bedürten keiner Empfehlung. „Altbaierı1-
auch Türmer, Bader, Müller, Schäfer und Hır- sche Stidte“ heißt der and VO  - A eıtzen-
tcHh, Töpter und Ziegler gehörten oft in diese stein. Behandelt werden Regensburg, Passau,
Klasse, W 4S nıcht hne weıteres verstehen ISt. Freising, München, Landshut, Straubing, In-

welst auf den sakralten Charakter hın, den yolstadt, Neuburg, Amberg 1n eigenen Kapı-
diese Berufe, auch die ZUEeTSLT ZENANNLTLECN, 1in VOI- teln, Burghausen, Wasserburg, Neuötting kom-
christlicher Zeıt besessen hatten, der sıch dann INCH 1n dem einleitenden Kapitel SDas Land
nach der Zuwendung ZU Christentum 1n un seine Stidte“ ZUr Sprache. Es sind viele
Unheimliches verkehrte, das zugleich Verach- gyeschichtliche un veographische Kenntnisse

und Angst auslöste. Man kann sıch dabei hineingearbeıtet, ber S! da{fß der Leser nıcht
mi1t Gelehrsamkeıit erdrückt wird. Die BilderIragen, W 4S 1 einzelnen Fall rüher WAar, der

geheimnisvolle Machtcharakter, der ımmer un sınd, WI1e auch in dieser Serie, möglıchst
überall gewiıssen Kunstfertigkeiten un Beruten Aaus der Vergangenheıt. Hıer sind besonders
anhaftete, der dıe Beteiligung kultischen glücklich verwendet Teijlansiıchten der vortrefi-
Handlungen. Schließlich weist darauf hın, lıchen Stadtmodelle VO:  } Jak Sandtner (16 Jh.)
da{fß sich das yleiche Phänomen da ze1igt, 1mM Bayerischen Nationalmuseum. Wenn mMan

eıne höhere Religion eıne frühere überschichtet; das Buch liest, bekommt 190028  o Lust, die Stidte
sehen, die 80028  - noch nıcht kennt, un dieden Islam, den Parsısmus und Indien.

In allen AÄchtungen klingt geheime Furcht VOT andern wiederzusehen. O Hertling 57
dem uralten magisch-sakralen Prestige der VeOI-

drängten Religionen Das Buch bringt viele
kulturgeschichtlich interessante Einzelheiten für PETERICH, Eckart Italıen JIT München: Prestel
seine These Brunner S 1963 841 Lw. 25,—

Es 1STt der 3.Band VO'  - P.s Italienbüchern und
behandelt Süditalıen, beginnend miıt der Adrıa-
küste un den Abruzzen, un besonders aus-

führlich Sizilien. Das uch sich einen
Reisen „Führet®; ber 65 1St kein Bädeker. Der ert.

111 vielmehr seinen Leser führen, w1e Vergil
Deutschland. Hrsg Hanns KREICH Mıt einem Dante geführt hat, iıhm alles weisend un CI

Klärend. Dabe1 kommt viel Geschichte ZuUuIEssay VO  3 Carlo Schmid München: Hanns
eich Verlag 1964 155 Bildtafeln. 38,—. Sprache, Archäologie, Kunst un Religion, e1In-

Die Bilder sind nıcht Ansichten V.O'  3 „Sehens- schließlich der Erscheinung des hl Michael
würdigkeiten“, sondern Stimmungsbilder, Eın- Gargano un Padre P1O6; ber auch Geologıte,

Industrie- und Landschaft un: Klıma, Wirtschaft und Soziales,drücke Winterlandschaften,
Verkehrsanlagen, Fachwerkhäuser, ber auch die Austrocknung des Fucınersees und die Ma-
Menschen be1 der Arbeıt un eım Fest. Natur- Ha 1n Sizilıen. Mancher Italienreisende, der,
ıch 1St Aaus der unendlichen Mannigfaltigkeit W1Ce er die me1listen CunN, 1n Neapel umgekehrt

238



Besprechungen

ist, wiırd sich be1 der Lesung des Buches fragen, Ww1ıe der Verf£. es erlebt hat. Gerade das macht
ob icht den ınteressantesten un: den die Lesung tesselnd. Dabei halt sıch der
schönsten eıl VO'  z} Italien versaumt hat Das erf tern VO dem Gewohnheitsfehler des
Buch iSt nıcht 1U kenntnisreich, sondern auch deutschen Tourısten, der sich leicht ber die
cehr anziehend geschrieben. Hertling S} Zustände 1n andern Ländern entruüstet un

alles besser versteht als die Einheimischen.
betrachtet solche Dınge dessen mit wohl-
wollendem Humor. Nur alle liturgischen Är-OMKE, Helmut: Burgund. München: Prestel

1963 434 Lw. 15,50. gernisse notiert unerbittlich. Das Ganze 1St
Zut geschrieben, dafß INa  - Schlufß be-Das Land, der Burgunder wächst, die

ehemalige Freigrafschaft und das Herzogtum, dauert, daß der ert. nıcht noch mehr Länder
bereist hat. Hertling S}Iso die Gegend Autun, Auxerre, Dıjon,

Chalon, hat eine reiche Geschichte, beginnend
MIt dem Felsen VO  3 Solutre, VO dem ine
Menschheitskulturstufe, das Solutreen, seinen KLAUSENER, rıch Kreuz ın Japans Sonne.
Namen hat, ber Vercingetor1X, die Königın Notizbuch einer Reıise. Mıt 37 Biıldtateln Ber-
Brunhilde den großen Mönchszentren: Cluny, lın Morus- Verlag 1964 27 Lw. 15,50
Citeaux, Clairvaux. Auch spater och hat Bur- Dıie Welt rückt Au die Miss10-
gund Heıilıge gehabt: Margareta Alacoque. Nnen der Kirche bleiben nıcht 1n unerreichbarer
den Ptarrer VO'  e Ars „Warum die rde VON Ferne. Besuche vehen hinüber un: herüber;
Burgund viele Heilige gebar?“ fragt der auch das 1St eine Wırkung des Konzils, dafß die
erft. „Niemand VEIIMAS diese Erscheinung Bischöte ferner Länder aäufiger bei unl

(GJast sind Der Besuch des Bischots VO  3 Hıro-erklären. Es sieht aus, als se1 Ott hıer den
Menschen näher. Noch heute.“ ber Burgund chima ın Berlin hatte den Gegenbesuch VO  -

hat auch recht rdische Menschen hervorgebracht: rıch Klausener 1n Japan ZUrC Folge Mıt ET17 -

N ware den Herzögen Aaus dem Hause freulicher Erische un: Direktheit legt 1n die-
Valois beinahe das Kernland eines Imperiums SC Buch seinen Reisebericht VOTr. Man erfährt
geworden; 65 hat den europäischen Höfen der viel Interessantes ber das terne and und
Neueren Zeıt tatsächlich seinen Stempel aut- seine Menschen. ber 1im Mittelpunkt steht 1M-
epragt, 1St doch .das Spanische ” eremoniell in 0918 der Kontakt miıt christlichen Gemeinden
Wırklichkeit burgundisch. bringt das alles drüben, mıiıt denen WIr deutschen Katholiken

uns besonders verbunden wıssen. Mıt diesemnıcht 1in Form eines Lehrbuchs der Geschichte,
sondern 1im Anschlu{fß die Landschaft un die Buch machen WIr wirklıch einen Besuch bei ıh-

NCN, un: das Gefühl der Verbundenheit wirdMonumente der Vergangenheit, da{ß ein
farbenprächtiges Gesamtbild entsteht. Das Buch stärker. Erfreulicherweise hat der ert. uch
scheint uns den bestgelungenen der durch- manches A4usSs der Geschichte des Christentums
WCS schönen Landschaftsbücher des Verlags 1n Japan 1n seine Darstellung hineinverwoben.
gehören. T Hertling SJ Das Bu kommt besonders gelegen, da die

Olympiade in Tokio das allgemeıne Interesse
apan Neu belebt hat. Hillıg 5}

KIRCHGÄSSNER, Altons: Städte, Inseln, Konti-
e, ReisetagebücherTFMıt eıch-
Nungen des ert. Frankfurt: Knecht 1964 HETMANN, Frederik: Amerika-Saga. Von COW-
3272 Lw. 17,80 boys, Tramps un Desperados. Freiburg: Her-

Es sınd Notizen, auf der Reise selbst MS der 1964 35658 3(0) Holzschnitte VO  - Günther
Stiller. Lw 19,80macht, un ZWAaTr, abgesehen NC}  - wel Jugend-

ahrten des Verf., alle Aaus den Jahren 1950-—63 Das Buch 1St keineswegs ftür kleine Jungen,
Die Reisen gehen nach Italien, Frankreich, Spa- die Wildwest-Geschichten lesen wollen. Es Ist.
nıen, Griechenland, Tunesıen, Palästina, AÄgyp- Literatur un: gehört mehr Grimms Märchen
ten, Lateinamerika. Es sınd nıcht geographische un Des Knaben Wunderhorn als arl May
Beschreibungen der Länder, sondern Augen- Es sind volkstümliche Geschichten AUS den Ver-
blicksbilder un kleine Reiseerlebnisse, 1so einıgten Staaten. sind es bekannte Motive:
nıcht sechr WwW1e das and aussieht, sondern der starke Kerl, der Meisterschütze, der
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